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Weitere Broschiiren, Informations blâtter
usw. über Kanada sind bei folgenden kana-
dischen Aus lands vertretungen erhâltlich:
Kanadische Botschaft
53 Bon. /BRD
Friedrich-WlIhelm-Str. 18
Kanadische Militârmission und
Kanadisches Konsulat
1 Berlin 3 0Europa -Center
Kanadisches Generalkonsulat
4 Düsse ldoi-f/BRD
Immermannstr. 3
Kanadisches Generalkonsulat
7000 Stuttlart l/ BRD
Kbnigstr. 20
Kanadisches Generaikonsulat
2000 Hamburg 36/BRD
Esplanade 41/47
Kanadir.che.Botschaft
1010 Wien/Osterreich
Dr.-Karl-Lueger-Ring 10
Kanadische Botschaft
3000 Bern/Schweiz
Kirchenfeldstr. 88

Kônig Baudouin und Kôni gin
Fabiola (r.) unterhalten sich
mit Ministerprâsident Trudeau
und Madame Léger, der Frau
des Generalgouverneurs, im
National Arts Centre.

Das belgische Kônigspaar besuchte Kanada

Unlângst f and der erste Staatsbesuch eines
belgisehen Monarchen in Kanada statt: Kb5nig
Baudouin und Kbnigin Fabiola trafen amn 19.
September in Ottawa ein und besuchten im Lau-
fe ihres fünftâgigen Aufenthaits in Kanada
auch die Stâdte Toronto, Quebec und St. John's
(Neufundland). In ihrer Begleitung befanden
sich u.a. Belgiens Vize-Premierminister Léon
Hurez, der mit Kanadas Arbeitsminister J.S.G.
Cullen Programme zur Arbeitsbeschaffung erbr-
terte sowie Alfred Cahen, Referent des belgi-
schen Premierministers, der mit Ivan Head,
Ministerprâsident Trudeaus Sonderberater ftir
internationale Beziehungen, zu Gesprâchen zu-
s ammenkam.
Bei semner Ankunf t in Kanada wurde das K5nigs-

paar vom Generalgouverneur und Frau Légerwi11-
kommen geheil3en, die wâhrend der zwei Tage in
Ottawa seine Gastgeber waren. Amn 20. Septem-
ber begann das randvolle Besuchsprogramm für
die belgisehen Gâ4ste mit einer Kranzniederle-
gung am Kriegerdenkmal 'und einem Besuch des
Memorial-Saales im Par1amentsgebâude. Arn glei-
chen Morgen lernten sie auf einem Empfang die
Mitglieder des diplomatischen Korps kennen
und pflanzten einén Baurn zur Erinnerung an
diesen Besuch im Park der Generalgouverneur-
residenz. Nach einem vom Generalgouverneur ge-
gebenen Staatsbankett besuchten die belgischen
Gâste nachmittags das Vblkerkundemuseum und
nahmen dann an einem Empfang teil, den der
belgische Botschafter Charles Kerremans für
die belgische Kolonie gab. Abends sahen Kdnig
Baudouin und Kbnigin Fabiola im National Arts
Centre eine Vorstellung des Royal Winnipeg
Balletts und gaben anschliegend dort einen Emp-
f ang.

Arn 21. September reisten die belgischen Besu-
cher nach Toronto weiter, der zweiten Station
ihrer Kanadareise. Dort karnen sie mit Ontarios
Vizegouverneur Pauline McGibbon und Minis ter-
prâsident William Davis zusammen, besichtig-
ten das Royal Ontario Mus eum und das Kinder-
krankenhaus und besuchten das Ontario Science
Centre.
Amn f olgenden Tage ging die Reise nach Québec

City, wo das K5nigspaar mit Vizegouverneur
Hugues Lapointe und Ministerprâsident René
Lévesque zusammentraf und die Nacht in dem
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historisehen Hotel Manoir Richelieu in Pointe-au-Pic verbrachte.
Von Quebec f logen die Belgier arn 23. September nach Neufundlands Hauptstadt

St. John's weiter. Zu ihrem dortigen Programm gehbrten eine Hafenrundfahrt und
die Besichtigung einer Fischfabrik, ehe sie nach Brtissel zurfickflogen.

Politische Beziehungen zwischen Kanada und Belgien

Kanada ist in Belgien durch seinen Botschafter in Briissel, einen Generaldele-
gierten der Provinz Quebec, einen Beamten des ?4inisteriums fiir Verbraucherange-
legenheiten und Handelsbeziehungen der Provinz Ontario und durch einen Beamten
des kanadischen Weizenamtes vertreten. FLir Kanadas lebhaftes Interesse an Bel-
gien sprechen auch die Zweigstellen von drei kanadischen Banken und die Nieder-
lassungen von mehreren hundert Gesellschaften, unter ihnenf 15 Gro1afirmen. Ais
Sitz des NATO-Hauptquartiers und der Europâischen Gemeinschaf t steht Brtissel
ebenfalls im Mittelpunkt unserer Aufmerksankeit. AuBerdem haben die engen Bezie-
hungen, die Kanada und Belgien wâhrend beider Weltkriege verbanden, die alte
Freundschaft zwischen beiden Lândern weiter gefestigt.

Für Belgien ist Kanada ein NATO-Verbiindeter, der fLir die Sicherheit in Europa
mitverantwortlich ist, ein Mitglied der Gruppe westlicher Lânder in den Vereinten
Nationen und ein wichtiger L-andelspartner.

Handel sbeziehungen

Obwohl keines der beiden Lânder das andere ais seinen wichtigsten Handelspart-
ner bezeichnen wiirde, ist der Warenaustausch zwischen ihnen betrâchtlich und wird
voraussichtlich stândig wachsen. Im Jahre 1974 erreichte die Ausfuhr von der bel-
gisch-luxemburgischen Wirtschaftsunion nach Kanada rund 173 Mio $, wâhrend Kana-
das Export in die Union sich auf 366 Mio $, nahezu das Doppelte des Betrags für
1970, belief und 1976 mit 477 Mio $ einen neuen Rekord erzielte. Da Belgiens
Wirtschaft hauptsâchlich auf verarbeitender und Fertigungsindustrie beruht, im-
portiert es im wesentlichen Rohstoffe wie Zellulose, Zink, Holz, Mo1ybdân, Nickel
Kupfer und Asbest aus Kanada. Fertigerzeugnisse machten nur etwas üiber 8 % des

114-?

Ç.)

Die kon£glichen Gaste aus Belgien besehen mit Generalgouver-
neur Jules Léger (r.) das Erirmerungsbuch im Memorial-Saal
des Parlaments in Ottawa. Neben Kânig Baudouin steht der
Sprecher des kanadischen Unterhauses James K. Jerome.
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kanadischen Gesaintexports aus, in erster Linie handelte es sich dabei um Motorsâ-
gen, Ferrnmeideausrüstung und pharmazeutisehe Artikel. Belgiens Ausfuhr nach Ka-
nada bestand hauptsâch1ich aus Produkten der organischen Chemie, Diamanten, pho-
tographischen Platten und Filmen, Stahikabein, Autos und Autoersatzteilen.
Mit 360 Mio $ an Direktinvestitionen rangiert Belgien an sechster Stelle unter

Kanadas auslândischen Kapitalanlegern. In der Europâiischen Wirtschaftsgemein-
schaft bilden Belgien und Luxemburg gemeinsam Kanadas viertgrU5ften Absatzmarkt
(und Belgien war das erste EWG-Mitglied, das sich filr Kanadas "vertragliche Ver-
bindung" zur EG aussprach), global gesehen steht dieser Exportmarkt an 10. Stelle.
Die belgisch-kanadische Iandelskammer besteht seit üiber 20 Jahren.

Kultureile Beziehungen

Seit Unterzeichnung des Kulturabkommens zwischen Kanada und Belgien im Jahre
1976 hat eine wachsende Anzahl von Kanadiern die dadurch gesehaffenen M5glich
keiten zum wissenschaftlichen und kulturellen Austausch genutzt. Ais Beispie-
le seien genannt:
- Kanada bietet belgisehen Studenten 24 Universitâtsstipendien (der Bund 18,
Quebec 5 und Alberta 1). Aul3erdem erm8~glichen die Canada Council Hilfsprogram-
me ftir Studenten und Ktînstler Kanadiern eine Ausbildung in versehiedenen
Fâchern der darstellenden oder bildenden Kunst oder die Fortsetzung ihres
wissenschaftlichen Hochschulstudiums in Belgien.
- Lniversitâtsprofessoren k8nnen Beihilfen beantragen, um in Ubersee zu leh-
ren oder dort an Konferenzen und Syinposien teilzunehmen.
- Seit 1976 haben die folgenden kanadisehen Ensembles Gastspiele in belgi-
schen Stâdten, darunter Brllssel, Ltittich, Antwerpen, Namur, Tournai und Arlon
durchgeführt:Théatre du Nouveau Monde, Théâtre du Rideau-Vert, Canadian Pup-
pets Festivals, Feux-Follets, Les Grands Ballets Canadiens, National Ballet
of Canada, Les Ballets Modernes du Québec und Le Groupe Instrumentation Mu-
sicale Electronique. Auch kanadische Solisten und Sânger traten in Beigien in
versehiedenen Konzerten auf.
- Auf dem Gebiet der bildenden Kunst ist Kanada in den ietzten Jahren - abge-
sehen von den stândigen Sammiungen von moderner und Eskimographik - in Bel-
gien durch viele Sonderaussteiiungen in Erscheinung getreten. Gegenwârtig
werden weitere groIBe Ausstellungen vorbereitet, beispielsweise eine Schau ka-
nadischer Malerei der Gegenwart, die 1979 Belgien bereisen sou,. fie Regie-
rung von Ontario hat die Ausstellung "We Ainong Others" zusammengestelît, und
das kanadisehe Kultur- und Informationszentrum in Briîssel wird im kommenden
Jahr eine McLaren-Retrospektive (mit Photos und Filmen) veranstaiten.
- Besondere Aufmerksamkeit widmet Kanada der Literatur. 1970 wurde ein jâhr-
licher kanadisch-belgischer Literaturpreis flir Autoren geschaffen, die in
franz85sischer Sprache schreiben. Der Pr-eis wird abwechselnd an einen belgi-
schen und einen kanadischen Schriftsteiler verliehen, dieses Jahr ist wieder
ein Kanadier an der Reihe. Bisher wurden folgende Autoren mit dem "Prix cana-
do-belge" ausgezeichnet: G. Norge, S. Lilar, P. Mertens und M. Moreau in Bel-
gien und G. Miron, R.,Duch>arme und M.-C. Biais in Kanada.
- AuBerdem beteiligt sich Kanada alljâhrlich an der beigisehen Buchmesse. In
den ietzten fiinf Jahren hat das kanadische.AuBenministerium den Universitâten
Lüttich und Gent jâhrliche Btcherspeniden von je 150 Bâ4nden angeboten. Im. Rah-
men seines Hiifsprogramms für kanadische Verleger schickte der Canada Council
in diesem Jahr der kanadischen Botschaft in Brilssel 1200 BUcher zur Vertei-
iung in Belgien.
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Fischereiverhandlungen mit der Deutschen Demokratischen Republik

Vom 7.-9. September trafen sich Vertreter Kanadas und der Deutschen Demokrati-
schen Republik in Ottawa, uni die zukLinftige' Zusammenarbeit der beiden Lâinder in
Fragen der KUlstenfischerei zu besprechen.

Beide Seiten machten Vorschlâge für ein Abkomnien üiber die Befischung von Be-
stânden innerhalb des kanadisehen Hoheitsgebietes durch Schiffe der Deutschen
Demokratisch *en Republik. Wenn dieses Abkommen durch beide Regierungen angenoimmen
wird, diirfen Schiffe der Deutschen Demokratischen Republik in dem betreffenden
Gebiet im Einklang mit kanadischen Gesetzesbestinmungen und unter kanadischer
Kontrolle jene Bestânde befisehen, die den kanadisehen Bedarf Lbersteigen.Wiebei
âhnlichen mit Kuba im Mai und mit Rumânien im Juni dieses Jahres abgeschlossenen
Abkommen wird auch in diesem Fall das besondere Interesse Kanadas, einschliea-
lich der Bedürfnisse der kanadisehen Kiistengemeinden, an den Meeresressourcen in
dem Gebiet auBerhalb und.unmittelbar an der Grenze der kanadischen 200-Meilen-
Zone anerkannt.
Das in Aussicht genommene Abkommen - das zehnte semner Art - wird jetzt beiden

Regierungen zur Genehmigung vorgelegt. Es ist das erste Abkommen zwischen Kanada
und der Deutschen Demokratischen Republik seit Aufnahme diplomatiseher Beziehun-
gen zwischen den beiden Lândern.

Finanzministerwechsel fUhrt zu Kabinettsumbildung

Ministerprâsident Trudeau hat am 16. September Jean Chrétien zum, neuen Bundes-
finanzminister ernannt. Minister Chrétien ersetzt Donald Macdonald, der am 6.Sep-
tember zurilckgetreten ist, u'nd ist der erste Frankokanadier, der mit dem Porte-
feuille der Finanzen betreut worden ist. Er war
zuvor Minister fUlr Handel und Industrie.

Erster Vizeministerprâisiden<

Zwblf Kabinettsposten wurden neu vergeben. Da-
zu geh8rt auch die Ernennung von Allan J. Mac-
Eachen zum Vizeministerprâisidenten - ein neuge-
sehaffener Posten, den Minister MacEachen üiber-
nimmt und zugleich Prâsident des Geheimen Staats-
rats bleibt.

Die anderen Minister sind:
Warren Allmand wechselt voni Ministerium für

die Angelegenheiten der Indianer und die Entwick-
lung der Nordgebiete zuni Minis terium fiir die An-
gelegenheiten der Verbraucher und K8rperschaften>
üiber.
*Hugh Faulkner, Minister filr Naturwissenschaft

und Technik, wird Minister für die Angelegenhei-
ten der Indianer und die Entwicklung der Nordge- Der neue Finanzminister
biete. Jean Chrétien
. Marc Lalonde, bisher Minister fUir Gesundheits-
wesen und Volkswohlfahrt, erhâlt das neue Ministerium fUr die Beziehungen zwi-
sehen Bund und Provinzen.
. Judd Buchanan bleibt Minis ter fUr 3ffentliche Arbeiten und wird dazu Minister
fUr Naturwissenschaf t und Technik.
. Leonard Marchand, Minister fiir mittelstândische Wirtschaf t, wîrd Minister für
Umweltangelegenheiten.
. Monique Begin, bîsher Minister fLir die Staatseinkünfte, wird Minister fiir Ge-
sundheitswesen und Volkswohlfahrt.
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. Anthony Abott, bisher I4inister fiir die Angelegenheiten der Verbraucher und Kbr-
perschaften, wird Minister fiir mitteistândische Wirtschaft.
. Joseph Guay, Minister ftir kulturelien Pluralismus, wird Minister für die
Staatseinklnfte.
. Jack H-orner, bisher Minister ohne Portefeuille, wird Minister fiir Handel und
Industrie.
. Norman Caf ik, ein neu ernanntes Kabinettsmitgiied, wird Minister für kuiturel-
len Pluralismus.

Sprachen in Kanada

Wie das kanadische statistisehe Bundesamt nach dem vorliiufigen Ergebnis der
Voikszâihlung des Jahres 1976 berichtet, hat die Zahi der Kanadier, die Engiisch
oder Franz5sisch ais ihre Muttersprache angeben, im Vergieich mit dem Resultat
der Volkszâhiung aus dem Jahre 1971 zugenommen. Die Zahien fiir aile anderen wich-
tigeren Sprachen sind gesunken.

Englisci als Muttersprache hat in jeder Provinz zugenommen, wâihrend dies bei
Franz5sisch nur in Quebec, Neubratinschweig, 1ritisch-Koiumbien und im Yukon-Ter-
ritorium zutrifft.
Von einer Gesamtbev3lkerung von 22 992 605 im Jahre 1976 bezeiehneten

14 043 250 Englisch, 5 865 365 Franz5sisch, 473 885 Deutsch, 482 370 Italienisch,
280 215 Ukrainisch ais ihre Muttersprache; i 268 205 nannten eine andere Sprache,
559 315 iie3en diese Frage unbeantwortet oder waren durch Abwesenheit von ihrem
Ubliehen Wohnort arn 1. Juni, dem Tage der Volkszâhlung,nicht erfaft worden.

1971 hatten sich foigende Zahien ergeben: Bev3ikerung: 21 568 310, davon Eng-
iisch 12 973 810, Franz8sisch 5 793 650, Deutsch 561 085, Ukrainisch 309 855,
sonstige Sprachen i 391 550.

Abwasser zur Fe1derbewýsserung

Eine unerwartete Kette von Ereignissen wâhrend eines Forschungsvorhabens in
Swif t Current (Saskatchewan) hat vielieicht eine M8$glichkeit aufgezeigt, unge-
kilârtes Abwasser wirtschaftiich zu nutzen.

Waiiy Nicholaichuk und Voikmar Biederbeck, zwei Wissenschaftler der Forschungs-
station des kanadischen Landwirtschaftsministerîums (Agriculture Canada Research
Station) in Swif t Current, haben einen Gro8teii der ietzten drei Jahre damit zu-
gebraclit, die Mdgiichkeit negativer Auswirkungen bei der Bewâsserung iandwirt-
schaftiicher Nutzflâchen mit Abwasser der Stadt Swif t Current zu untersuchen.
Bisher haben ihre Nachforschungen keine schâdliche Wirkung auf den Boden oder
auf Tiere ergeben, die mit Anbauprodukten von derartig bewâssertem Land geftittert
wurden.

Bei Freilanduntersuchungen hatte sich herausgestellt, daf3 einer der potentieli
gefâhrlicheren Abwasserbestandteiie - Bakterien aus den Eingeweiden von Mensehen
oder anderen Sâugetieren - sich nach der Bewâsserung-merkbar verringert hatte.
Daraufhin führpten die Wissenschaftier im Laboratorium Versuche unter simulierten
Freilandbedingungen durch.

"Wir f anden, daB die Kolibakterien beim Hochpumpen get5tet werden", sagte
Dr. Biederbeck.

fie Forseher schiossen daraus, da3 plbtzliche Druckverânderungen in der Pumpe
die Bakterien physisch s0 auBerordentlich beansprucht, dag3 dabei 90 % von ihnen
getbtet werden.

Die Wissenschaftier fanden weiterhin, da£ dem Abwasser vor dem Puinpen zugestz-
te geringste Chiormengen - weniger ais i % der ibiicherweise beim Chloren verwen-
deten Menge - zu einem noch gr5geren Sterben der Koiibakterien wâhrend des Hoch-
pumpens führten.
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Untersuchungen Liber die praktischen Anwendungsm5glichkeiten dieser Erscheinung
werden zwei Jahre lang fortgesetzt werden, wâIhrend die Forscher ein Handbuch Liber
die Felderbewâsserung mit Abwasser vorbereiten. Zwischen der Stadt Swif t Current
und vier anliegenden Farmern haben Verhandlungen Uber die Verwendung des Abwas-
sers begonnen. Bis zu 1900 ha Ackerland - zum GroRteil mit Luzerne oder anderem
Viehfutter bebaut - sollen üiber Rohrleitungen der Stadt Swif t Current mit Abwas-
ser versorgt werden.

Kurznachri chten

- Kbnigin Elisabeth wird wâhrend ihres sechstâgigen Besuches vom, 14. bis 19. 0k-
tober in Ottawa das Parlament er8ffnen und eine in der ganzen Nation durch Rund-
funk verbreitete Ansprache halten. Sie wird arn 18. Oktober die Thronrede verle-
sen und damit die dritte Sitzungsperiode des dreiBigsten Parlaments wâhrend ihres
Silberjubilâumsbesuches in Kanada er8ffnen.
-Die Quebecker Elektrizitâitsgesel1schaft (Hydro-Quebec) hat ktirzlich von den
Vereinigten Staaten eine Anleihe in H8he von 200 Millionen Dollar erlialten. Ein
Teil davon wird den riesigen hydroelektrischen Projekt in James Bay zufliegen.
- CILDA (das kanadische Amt fiir internationale Entwicklungshilfe) untersttitzt die
Provinzregierung von Saskatchewan und Kompotex Ltd., die Vertriebsgesellschaft
der Kaliproduzenten von Saskatchewan, bei dem Verkauf von 310 000 t Kali ftir
17 Millionen Dollar an eine Handelsorganisation der indischen Regierung. Die Lie-
ferungen werden in kurzer Zeit beginnen und sich üiber sechs Monate erstrecken.
- Kanada wird wâhrend der nâchsten drei Jahre Nepal 1,6 Millionen Dollar zum An-
kauf und Transport von 7000 t kanadisehen Kalis zur Verftigung stellen. Nepal wird
das Kali seinen Landwirten zu verbilligten Preisen weiterverkaufen und einen Teil
des Erlb3ses als Beitrag zur Deckung der Kosten der durch Kanada finanzierten
landwirtschaftlichen Entwicklungsprojekte benutzen.
- Wie Joseph Califano, Jr., U.S.-Minister für Gesundheit, Erziehung und Wohlfahrt,
vor kurzem mitteilte, wollen die Vereinigten Staaten Kanadas Krankenversiche-
rungsprogramm zum Vorbild für ein geplantes âhnliches Programm auf nationaler
Ebene nehmen.

- Die kanadiscie Post hat soeben einen neuen 25-çI-Luftpostleichtbrief fiir Uber-
seepost mit dem Bild von Tom Thomson "Sonimertag" herausgegeben. In diesem Jahr
jâhrt sich der Geburtstag des Künstlers - einem Mitglied der berühmten "Group of
Seven" - zum hundertsten Male. Der letzte Luftpostleichtbrief war im vergangenen
Dezember erschienen.

Herausgegeben von der Informa tionsstelle des Ministeruns fiir Auswartige
Angelegenhelten, Ottawa KiA 0G2. Ubersetzung ins Deutsche durch das Deutsche
Refferat lin Ubersetzungsamt des Departinent off the Secretary off State.

Nachdruck unter Quellenan gabe gestattet; Quellennachweise fü~r.Photos slnd
lim Bedarfsffall von der Redaktion (Mrs. Miki Sheldon) erhaltlich. Minliche
Ausgaben dieses Informa tionsblatts erscheinen auch in englischer, ffranzâ-
sischer und spanischer Sprache.

This publication appears in English under the titie Canada Weekly.
Cette publication existe également en français sous le titre Hebdo Canada.
Algunos n'mieros de esta publicatio~n aparecen también en espai¶ol con el
titulo Noticiarlo de Canada'.

ISSN-0384-2290

12. Oktober 1977Jahrgang 4, Nr. 20


